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Der Wiedehopf, der durch seinen wallenden
Federbusch und den säbelartigen Schnabel
au�ällt, ist schon in der Antike durch seinen
geringen Reinlichkeitssinn aufgefallen, der sich
u.a. im üblen Geruch seines Nestes zeigt. Der
Insektenvertilger, dessen hebräischer Name
dûkîfat mit seinem zweisilbigen Ruf up-up
zusammenhängen soll, ist nur in den Listen
unreiner Flugtiere belegt (Lev 11,19; Dtn 14,18).

Im März brütet er in Palästina in Baumhöhlen und Felsspalten. Sein Gelege
besteht aus 4-8 Eiern, die nur vom Weibchen ausgebrütet werden.
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